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Stuttgart, den 12. Juni 2025 
 
Abgeordnetenbrief 
 
Polizeieinsatz an der Neckarbrücke Ludwigsburg am 5. Juni 2025 
 
 
Sehr geehrter Herr Minister Strobl, 

 

am Donnerstag, den 5. Juni 2025, kam es bei einem Ortstermin an der Neckarbrücke in Lud-

wigsburg zu einem Polizeieinsatz, der durch das Eingreifen der FDP-Landtagsabgeordneten 

Dr. Christian Jung und Wolfgang Vogt ausgelöst wurde. Die beiden Politiker hatten die Polizei 

mit Verweis auf eine vermeintlich verkehrsgefährdende Situation alarmiert. Ziel des Einsatzes 

war laut eigener Aussage, auf den baulichen Zustand der Brücke aufmerksam zu machen und 

ein öffentlichkeitswirksames Zeichen zu setzen. 

 

Laut Presseberichten – unter anderem in der „Ludwigsburger Kreiszeitung“ und der „Stuttgar-

ter Zeitung“ – kam es nach dem Eintreffen der Polizei zu einer Lageeinschätzung, bei der 

keine akute Gefährdung festgestellt wurde. Dennoch veranlassten die Einsatzkräfte die Hinzu-

ziehung der technischen Dienste der Stadt Ludwigsburg (TDL). In diesem Zusammenhang 

stellt sich die Frage, ob sich die Polizeibeamten aufgrund der politischen Präsenz und der Art 

der Darstellung vor Ort unter Handlungsdruck gesehen haben oder ob diese Maßnahme aus 

einsatztaktischen Gründen als geboten eingestuft wurde. Eine Klärung des konkreten Ablaufs 

sowie der Entscheidungsgrundlagen erscheint in diesem Zusammenhang von Interesse. 

 

Ich bitte Sie, zu erläutern, ob der Polizeieinsatz im Zusammenhang mit der Neckarbrücke, der 

laut Medienberichten auf Initiative von FDP-Vertretern erfolgte, aus Sicht Ihres Hauses ge-

rechtfertigt und notwendig war. Mir geht es bei den Rückfragen ausdrücklich nicht darum, die 

Arbeit der Polizei infrage zu stellen, sondern um eine Klärung der politischen Verantwortung 

und Entscheidungsgrundlage.  
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Des Weiteren bitte ich um Auskunft darüber, welche konkreten Kosten durch den Einsatz ent-

standen sind – insbesondere im Hinblick auf Personalaufwand, Fahrzeuge, Koordination mit 

städtischen Stellen oder sonstige Ressourcen. In diesem Zusammenhang stellt sich auch die 

Frage, ob Einsätze, die auf politische Initiative und ohne das Vorliegen einer unmittelbaren 

Gefahrenlage erfolgen, statistisch erfasst oder nachträglich bewertet werden. 

 

Ergänzend interessiert mich die rechtliche Einordnung eines solchen Einsatzes unter Berück-

sichtigung des § 5 des Polizeigesetzes Baden-Württemberg, das polizeiliches Handeln an die 

Grundsätze der Verhältnismäßigkeit, Erforderlichkeit und Zweckbindung knüpft. Ebenso wäre 

von Interesse, wie die Entscheidungsfindung der eingesetzten Kräfte mit Blick auf den Aus-

nahmecharakter des Anlasses erfolgt ist und ob politische Motivation oder Öffentlichkeitswir-

kung grundsätzlich eine Rolle bei der Einsatzbewertung spielen dürfen. 

 

Ich danke Ihnen für die Prüfung der dargestellten Aspekte und würde mich über eine schriftli-

che Rückmeldung sehr freuen. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 

Silk Gericke, MdL  

 


